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B E R ATE R ECK E

Der Wert eines landwirtschaftlichen Gewerbes bei Scheidung einer Ehe 
Wird eine Ehe geschieden, so stehen vermö-
gensrechtliche Fragen im Raum, welche An-
lass zu Streitigkeiten geben können. Ist ein 
landwirtschaftliches Gewerbe im Spiel, so 
fragt sich unter anderem, ob dieses in der ver-
mögensrechtlichen Auseinandersetzung zum 
Ertragswert oder zum Verkehrswert einzuset-
zen ist. Mit diesen und weiteren Fragestellun-
gen hat sich das Bundesgericht in einem be-
reits einige Zeit zurückliegenden, nichtsdesto-
trotz auch heute noch interessanten Entscheid 
beschäftigt.
Der Sachverhalt im erwähnten Entscheid 
stellte sich folgendermassen dar: Die Ehepart-
ner waren sich vor Gericht nur in dem Punkt 
einig, dass sie sich scheiden lassen wollten. 
Die Aufteilung des ehelichen Vermögens je-
doch war in sämtlichen Punkten umstritten. 
Ein Hauptstreitpunkt bezog sich auf die Be-
wertung des landwirtschaftlichen Gewerbes. 
Der Ehemann hatte dieses aus dem Nachlass 
seines Vaters zu Alleineigentum erworben. 
Die Ehefrau hatte während der Ehe mit ihrem 
vorehelich bereits bestehenden Vermögen in 
das landwirtschaftliche Gewerbe investiert. 

Während des Scheidungsverfahrens hatte der 
Ehemann das Gewerbe teilweise verkauft. 
Fraglich war nun, ob das Gewerbe zum Er-
tragswert oder zum Verkehrswert in die ver-
mögensrechtliche Auseinandersetzung einbe-
rechnet werden muss.
Zum besseren Verständnis des bundesge-
richtlichen Urteils sollen nun kurz die rechtli-
chen Grundlagen, auf welchen das Urteil ba-
siert, erläutert werden. Wenn ein Ehepaar bei 
der Heirat nichts anderes vereinbart, so unter-
steht es in vermögensrechtlicher Hinsicht 
dem sogenannten Güterstand der Errungen-
schaftsbeteiligung. Dieser Güterstand sorgt 
dafür, dass das Vermögen jedes Ehegatten 
rechnerisch  in zwei Bereiche unterteilt wird. 
Jeder Ehegatte besitzt Vermögen, welches 
Errungenschaft darstellt und Vermögen, wel-
ches zum Eigengut gerechnet wird. Zur Errun-
genschaft gehören alle während der Ehe ent-
geltlich erworbenen Vermögenswerte, wie 
beispielsweise der Lohn oder die Leistungen 
von Personalfürsorgeeinrichtungen, Sozial-
versicherungen und Sozialfürsorgeinrichtun-
gen (Art. 197 ZGB). Eigengut hingegen stellt 

dasjenige Vermögen dar, welches dem Ehe-
gatten ausschliesslich zum persönlichen Ge-
brauch dient (Beispielsweise Schmuck) und 
es umfasst auch all jene Vermögenswerte, die 
einem Ehegatten zu Beginn des Güterstandes 
gehören oder ihm während der Ehe durch Erb-
gang, Erbvorbezug oder sonstwie unentgelt-
lich zufallen. Bei Aufl ösung der Ehe werden 
die beiden Vermögensmassen (Eigengut und 
Errungenschaft) jedes Ehegatten voneinander 
getrennt, so dass rechnerisch nun vier Vermö-
gensmassen bestehen. Die Vermögens-
massen des Eigengutes werden dem Ehegat-
ten belassen, ohne dass der andere Ehegatte 
davon profi tiert. Die Errungenschaften jedoch, 
welche zur Hauptsache aus dem während der 
Ehe erworbenen Einkommen bestehen, sollen 
zwischen den Ehegatten aufgeteilt werden. 
Jeder Ehegatte erhält die Hälfte des Errungen-
schaftsvermögens des anderen Ehegatten 
(«Vorschlag» genannt). Damit diese Vermögen 
geteilt werden können, muss der Vermögens-
umfang festgestellt werden. In diesem Sinne 
hält Art. 211 ZGB fest, dass die Vermögensge-
genstände für ihre Wertbestimmung zu ihrem 

Verkehrswert einzusetzen sind. Ein landwirt-
schaftliches Gewerbe, das ein Ehegatte als 
Eigentümer selber weiterbewirtschaftet, ist 
jedoch nicht zum Verkehrswert, sondern zum 
Ertragswert in die Berechnung einzusetzen. 
Wer also im Rahmen einer Scheidung das 
landwirtschaftliche Gewerbe nicht mehr 
selbst weiter bewirtschaftet, der kann nicht 
mehr davon profi tieren, dass das Gewerbe nur 
zum Ertragswert in die Rechnung einbezogen 
wird.  Im Fall, den das Bundesgericht zu beur-
teilen hatte, war das landwirtschaftliche Ge-
werbe noch während des Scheidungsverfah-
rens teilweise verkauft worden. Die Wertbe-
stimmung erfolgte nun dergestalt, dass die 
Vermögenswerte, welche das einstige land-
wirtschaftliche Gewerbe umfasst hatte, zu 
ihrem Verkehrswert eingesetzt wurden. Denn 
die Voraussetzung der Selbstbewirtschaf-
tung, welche die Einsetzung zum Ertragswert 
verlangt, war vorliegend nicht mehr gegeben. 
Für die während des Scheidungsverfahrens 
verkauften Liegenschaften war der Wert im 
Zeitpunkt der Veräusserung massgebend. 
Wenn sich aufgrund der konkreten Umstände 

des Einzelfalls erweist, dass der bezahlte 
Preis von den Parteien zu niedrig angesetzt 
worden ist, muss die Differenz zwischen dem 
tatsächlichem Verkaufserlös und dem höhe-
rem Verkehrswert hinzugerechnet werden. 
Sind genügend fl üssige Mittel vorhanden, 
stellt es für die Ehepartner kein Problem dar, 
dem anderen die Beteiligungsforderung zu be-
zahlen. Falls jedoch die sofortige Bezahlung 
der Beteiligungsforderung den verpfl ichteten 
Ehegatten in ernstliche Schwierigkeiten 
bringt, so kann er verlangen, dass ihm Zah-
lungsfristen eingeräumt werden (Art. 218 
ZGB). Abschliessend ist anzumerken, dass die 
vermögensrechtlichen Fragen und Streitpunk-
te bei Scheidung einer Ehe durch das Vorhan-
densein eines landwirtschaftlichen Gewerbes 
an Komplexität gewinnen. Das Bewusstsein 
darum, dass es für die vermögensrechtlichen 
Scheidungsfolgen eine Rolle spielt, ob, wie 
und wann über das landwirtschaftliche Ge-
werbe verfügt wird, ist von Vorteil.

lic. iur. Nathalie Wirch
Niklaus Rechtsanwälte, Dübendorf �
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Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams per 1. März 2015 
oder nach Vereinbarung eine/n

Ihr handwerkliches Geschick setzen Sie in einer sehr vielseitigen 
Tätigkeit im Holz-, Metall-,Kunststo�- und Elektrozaunbau ein.

Wir suchen eine leistungsfähige Persönlichkeit mit einer Ausbildung in 
der Baubranche, Land- oder Forstwirtschaft.

Infos und Bewerbung an:

Zaunmonteur/in

Zaunteam Linth GmbH
Uznacherstrasse 41a, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 50 62, E-Mail linth@zaunteam.ch

www.zaunteam.ch/linth

INFOVERANSTALTUNGEN LANDSCHAFTSQUALITÄTSPROJEKTE IM KANTON ZÜRICH

Landschaftsqualitätsprojekte Zürich Unterland und Winterthur- 
Andelfi ngen werden kommende Woche informieren
2015 werden mehrfach Info-
veranstaltungen zu den Land-
schaftsqualitätsprojekten in
Ihrer Region durchgeführt.
Der Kanton verlangt die Teil-
nahme an mindestens einer 
dieser Veranstaltungen. Diese 
werden via Agriportal, ZBA, 

Homepage ZBV und Projekte 
bekanntgegeben. 

An den ersten Veranstaltungen im 
Januar / Februar geht es um eine erste 
Information und mögliche Hürden, 
die bei der Strukturdatenerhebung 
beachtet werden müssen. Die Veran-

staltung des Landschaftsqualitätspro-
jekts Zürcher Oberland fi ndet im 
Gasthof  Hirschen, Hinwil am 27.1.2015 
von 20 bis 22 Uhr statt. Zürich Süd in-
formiert im Gemeindezentrum Brüel-
matt, Birmensdorf am 2.2.2015 von 
19.30 bis 22 Uhr. Die zweite, obli-
gatorische Informationsveranstaltung

fi ndet für alle sechs Projekte in der 
jeweiligen Region ca. Mitte Jahr statt 
(im Rafzerfeld am 24. März). Die 
Termine werden via Agriportal ange-
kündigt. Inhaltlich geht es dabei um 
die Ziele in den jeweiligen Projekten, 
die defi nitiven Massnahmen und das 
Anmeldeverfahren. �

Landschaftsqualitätsprojekt Zürcher Unterland  

Anlass Orientierung Anmeldung LQP 

Projektgebiet Bezirk Bülach: Bachenbülach, Bassersdorf, Bülach, Dietlikon,Embrach, 
Freienstein-Teufen, Glattfelden, Hochfelden, Höri, Kloten, Lufi ngen, 
Nürensdorf, Oberembrach, Opfi kon, Rorbas, Wallisellen, Winkel
Bezirk Dielsdorf: Bachs, Boppelsen, Buchs, Dällikon, Dänikon, 
Dielsdorf, Hüttikon, Neerach, Niederglatt, Niederhasli, Niederweningen, 
Oberglatt, Oberweningen, Otelfi ngen, Regensberg, Regensdorf, 
Rümlang, Schleinikon, Schöffl isdorf, Stadel, Steinmaur, Weiach
Bezirk Dietikon: Geroldswil, Oberengstringen, Oetwil an der Limmat, 
Unterengstringen, Weiningen
Zürich: Stadt Zürich

Ort Chliriet Halle, Chlirietstrasse 20, 8154 Oberglatt

Termine/Zeit 19. Januar 2015 von 19.30 bis 22.00 Uhr 

Landschaftsqualitätsprojekt Winterthur-Andelfi ngen   

Anlass Orientierung Anmeldung LQP 

Projektgebiet Bezirk Andelfi ngen: Adlikon, Andelfi ngen, Benken ZH, Berg am Irchel, 
Buch am Irchel, Dachsen, Dorf, Feuerthalen, Flaach, Flurlingen, 
Henggart, Humlikon, Kleinandelfi ngen, Laufen-Uhwiesen, Marthalen, 
Oberstammheim, Ossingen, Rheinau, Thalheim an der Thur, Trüllikon, 
Truttikon, Unterstammheim, Volken, Waltalingen
Bezirk Winterthur: Altikon, Brütten, Dägerlen, Dättlikon, Dinhard, Elgg, 
Ellikon an der Thur, Elsau, Hagenbuch, Hettlingen, Hofstetten ZH, 
Neftenbach, Pfungen, Rickenbach, Schlatt ZH, Seuzach, Turbenthal, 
Wiesendangen (Bertschikon), Winterthur, Zell ZH

Ort Worbighalle (Turnhalle), Botzengasse, 8416 Flaach

Termine/Zeit 21. Januar 2015 von 19.30 bis 22.00 Uhr 

Regional-
versammlung 
2015
Hauptthema 2015: 
Vernehmlassungsentwurf  
2. Etappe der Revision des 
Rauplanungsgesetzes
mit einem Referat von 
Thomas Kappeler, Chef Sektion 
Recht, ARE Schweiz.

Dienstag, 20. Januar 2015 
Restaurant Löwen, Hausen am Albis

Versammlungsbeginn ist 20.00 Uhr.

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

Welches Strassen-
verkehrsamt ist 
zuständig?
Neueinlösungen von Fahrzeugen mit farbigen 
Kontrollschildern (grün, braun oder blau), wer-
den nur an den Standorten Zürich und Winter-
thur durchgeführt. Ebenso sind Ausweismuta-
tionen (Halterwechsel, Versichererwechsel) 
nur an diesen beiden Standorten möglich. Die 
Kleinstandorte (Hinwil, Regensdorf, Bülach) 
behandeln nur noch weisse Kontrollschilder. 
Um zeitaufwendige Fahrtennach Winterthur 
oder Zürich zu vermeiden empfehlen wir Ihnen 
den Postweg. Innerhalb von drei Arbeitstagen 
erhalten Sie die Unterlagen zurück, zudem 
profi tieren Sie von einer Preisreduktion von 
Fr. 10.– auf den Fahrzeugausweis. Wichtig: 
Immer die Originalausweise einsenden! 

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter! 
ZBV Versicherungen: Urs Wernli, Pirmin 
Schwizer, Lukas Wyss 044 217 77 50 �




